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Sonnabend den 25. Juli.

Bekanntmachungen.
Der nach Zſcherben zu zwiſchen den Grenzſteinen Nr. 30. und Nr. 95. gelegene Theil des Gotthardtsteiches bei Merſeburg ſoll

für die Zeit vom 1. October 1868 bis zum 1. April 1869 zur Gras, Schilf- und Rohrnutzung im Ganzen verpachtet werden.
Hierzu iſt auf

Montag den 10. Auguſt d. J., Vormittags 8 Ahr,
öffentlicher Licitationstermin in der Schenke zu Zicherben anberaumt. Die Licitations und Verpachtungs Bedingungen ſind in der hie-
ſigen Domainen Receptur und beim Ortsrichter Walker in Zſcherben zur Einſicht für Pachtliebhaber ausgelegt.

Merſeburg den 29. Juni 1868.
Königliche Regierung, Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten

Der von mir unterm 25. v. M. hinter den Handarbeiter Gottfried Lang wagen aus Gräfenhainchen erlaſſene Steckbrief iſt
erledigt.

Merſeburg, den 21. Juli 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Fabrikanten Schlägel Comp. hierſelbſt beabſichtigen auf ihrem SchweelereiEtabliſſement, Planſtück Nr. 30. der Dörſte

witzer Flur, ein neues Schweelerei Gebäude mit 12 Stück Retorten zu errichten.
Jndem ich dies hierdurch gemäß S. 3. des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 1861 bekannt mache,

bemerke ich gleichzeitig, daß etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen ſind ſowie
daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden können.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 21. Juli 1868.

Vermiethung. Der auf dem tiefen Keller belegene ver
ſchließbare Schuppen, welchen gegenwärtig der Fabrikant Herr Körner
benutzt, wird zu Michaeli d. J. miethlos und ſoll von dieſer Zeit
ab anderweit auf 3 Jahre, vom 1. October 1868 bis dahin 1871
vermiethet werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir
Termin auf

Donnerstag den 30. d. Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Miethluſtige hierdurch,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der
Vermiethung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 23. Juli 1868.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Das dem Königlichen Juſtiz- Fiscus gehörige, vor dem Gott-
zwiſchen den Gehöften des Herrn Magiſtrats Aſſeſſors

erger und des Herrn Maurermeiſters Giebenrath belegene Plan-
ſtück von 1 Morg. 61 Rth. bis Martini dieſes Jahres an
den vorgenannten Herrn Giebenrath verpachtet ſoll von da ab
fernerweit auf 2 Jahre bis Martini 1870 verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf
den 5. September e., Vormittags 12 Ahr,

an hieſiger Kreisgerichtsſtelle vor Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an-
beraumt und werden Pachtluſtige dazu eingeladen.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 16. Juli 1868.

Königliches Kreisgericht.Zur Ausführung einer Geländermauer am Oberkanale hieſiger
Waſſerkunſt, zu welcher der Anſchlag und Bedingungen in meinem
Bureau ausliegen, wird der Einreichung verſiegelter Submiſſions-
Offerten bis zum 3. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, entgegengeſehen.

Der Bauinſpector Opel.
Ein aufrechtſtehendes, gutgearbeites Pionoforte, Lyraſorm, mit

eiſernem Stimmſtock, iſt für den feſten Preis von 65 Thlr. zu ver-
kaufen Oberburgſtraße 285. parterre.

e Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen in Blöſien Nr. I.

Kleine Rittergaſſe I8G. iſt eine möblirte Stube mit

-z—-Z

Schlafkammer zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

Das ſeit Jahren vom Herrn Oec. Commiſſ. Schultz bewohnte
Haus im Bürgergarten iſt umzugshalber zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen.

Der Laden Markt 51, welchen Herr Burkhardt bewohnt,
iſt 1. October mit oder ohne Logis zu vermiethen. Zu erfragen
daſelbſt 2 Treppen hoch.

Zwei Logis zu 30 und 16 Thlr. ſind zu vermiethen und 1.
October zu beziehen Neumarkt 867/8.

Oberaltenburg Nr. 833. iſt eine Parterre Stube mit
für zwei Perſonen zu vermiethen und den erſten Auguſt zu

eziehen.

Merſeburg den 23. Juli 1866856
Die Parterre Wohnung meines Hauſes (Hütte), große Ritter

gaſſe 176., beſtehend aus 4 Stuben, 4 Kammern, Küche, auch einem
kl. Stück Garten und allen übrigem Zubehör, iſt zu vermiethen und

Michaeli zu bezieben Sb. verw. Merkel.
Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben, Küche, einigen Kammern,

Keller, Stallung iſt zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 755.

Um weitern Mißverſtändniſſen vorzu-
beugen, erlaube ich mir meinen werthen Kunden
nochmals die ergebenſte Anzeige zu machen,
daß ich nicht bei meiner Mutter, der Wittwe Gärt-
ner auf dem Brühl, ſondern immer noch in meiner
alten Wohnung Breiteſtraße Nr. A20. gegen
über der Poſt wohne.

Hermann Gärtner,
Schloſſermeiſter.

Brod- Verkauf von neuem Roggen.
Das Gewicht meines Brodes beträgt von heute an

I. Sorte ein Brod für 5 Sgr. 4 Pfd. 15 Loth,
II. Sorte ein Brod für 2 Sgr. 6 Pf. 2 Pfd. 25 Loth.

Bei Abnahme von für 1 Thlr. Brod I. Sorte gewähre
5 Sgr. Rabatt. G. Schönberger,

Gotthardtsſtraße und Entenplan.



Guano Lager.
Den Herren Landwirthen zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir neben unſerm Getreidegeſchäft

noch ein en gros Lager von peru. Guano aus dem alleinigen Depot der peru. Regierung J. D. Mutzen-
becher Söhne in Hamburg und von Superphosphat aus peru. Guano (aufgeſchloſſenem Guano) aus der
alleinigen Fabrik der Herren Ohlendorf S Co. in Hamburg errichtet haben.

Direecte Verbindung mit den erſten Bezugsquellen dieſer Artikel, ſowie die Lage Merſeburgs an
der direeten Waſſerſtraße ſetzen uns in den Stand, unter Garantie der Echtheit wie des Stickſtoffgehaltes
zu den billigen Preiſen von

4 Thlr. 17
21

zu verkaufen. Bei Poſten über 100 Etr.

Sgr. für peru. Guano,
für aufgeſchloſſenen peru. Guano

noch billiger.
Wir bitten die Herren Landwirthe, unſer Unternehmen durch Zuwendung ihres Bedarfs zu unter-

ſtützen, noch bemerken, daß wir auf Wunſch für genaue Analyſen beſorgt ſein werden.
C. H. sSchnltze sen. C Sohn, Merſeburg.

500 NMilie Frünna Ambalema Cigarren
ſind mir zu dem billigen Verkauf von nur 7 Thaler pro FIilIIe von einer ganz
ſoliden Fabrik übergeben worden. Vei Abnahme von größeren Poſten tritt
noch weitere Preisermäßigung ein.

Fertige Sophas von 12 Thlr. an, höchſt
preiswürdig, extrafeine mit Wollen-Damaſt

2 oder Rips bezogen 18, 20 und 22 Thlr.,
Sophageſtelle, dauerhaft gearbeitet, von Ab Thlr.
an. Stahlfedern zum Fabrikpreis bei

Otto Bernharcdt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

Halle-Sorau-Guben- Eisenbahn Stamm-Actien
ſind bis auf Weiteres zum Tagesgeldcours, jetzt 76 Provisſions-
frei von mir zu beziehen.

Jch halte mich zu Aufträgen beſtens empfohlen und bemerke be
ſonders daß die Actien auch auf ratenweiſe Abzahlungen abgenom-
men werden können.

Zeitz. J. F. A. Zürn, Bankgeſchäft.
Peru-Guano,
aufgeſchloſſ. Peru-Guano (ammon. Superphosphat),
Sombrero- und Bakerguano-Superphosphat,
Superphosphat aus Knochenkohle (Spodium),
Gedämpftes Knochenmehl,
Kali-Düngeſalze,
Viehſalz,
Leckſteine und
Speiſeſalz
empfiehlt unter Garantie für Reinheit und Echtheit

O. Ullrich in Schkeuditz.
Keine Häwmorrhoiden,

keine Verſtopfung
mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Bocks
in U.-Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen
zu Dienſten.

alle sorau-Guurben-
Misenbhahn-Stammacktöen

verkaufe zum Tagescours und gestatte ich gegen 10
Anzablung die jedoch mit 4 Verzinst wird deren Ab-
nahme bis spätestens zum Jahresschlusse.

Friedrich Schnultze.
M

Selterſer- u. Sodawaſſer,
33 Flaſchen à 1 Thlr.,

100 a 2 20 Sgr.excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan.

Peutsches Reinigungs- Orystall
à Päckchen 41 Sgr.

Gustav BElbe-

Echt kaukaſiſcher

Wanzentod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die ganze Brut, wird für
immer vertilgt! Einzige Niederlage in Merſeburg Lots

Lots.

Betrag zurück

kein Erfolg.

S S
Theodor Koch in Leipzig,

Halleſche Straße (Ecke).

2 Brämiirt Paris 1867.
h r r SS Unterzeichneter Oecconom Math. Eis in Bergweiler beſchei
Znigt hierdurch der Wahrheit gemäß, daß ſeine Frau, welche
S längere Zeit an
Z großer Engbrüſtigkeit, Heiſerkeit und ſtarkem

HuſtenM

litt, durch den Gebrauch von nur 2 halben Flaſchen G. A.

S W. Mayerſſchen 2BRrust- Syrups
vollſtändig hergeſtellt wurde.

Bergweiler, Reg. Bez. Trier, 12. Mai 1868.
Math. Eis.

Obiges Hausmittel iſt ſtets echt zu haben bei Gustav e
Lots in Merſeburg.

Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt.

munen7 Nervöſes Zahnwehh wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
S in Merſeburg bei Guſtav Lots.

X Kein Aahnschmerzexiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühmtes Uni-
verſalZahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wovon ſich Zahnſchmerz-
eidende auf Verlangen unentgeldlich überzeugen können.

Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der Niederlage für Merſe-
burg bei G. Lots.
Bromberger Ausstellung 1868, broncene Nedaille.

Die ihrer vortrefflichen Eigenſchaften wegen rühmlichſt befannten
Pfeifenwagaren aus plaſtiſch poröſer Kohle von Louis
Glokke in Caſſel ſind in den eleganteſten Formen und Ausſtattun-
a et vorräthig in Merſeburg bei Gustav Dürbeck am

arkt.
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Von dem echten zur Ernährung der Kinder
ſo vorzüglichen Timpeſchen Kraftgries hält ſtets
Lager und empfiehlt denſelben à Packet 8 u. 4. Sgr.

Guſtav Elbe in Merſeburg.

An epileptiſchen Krämpfen (Fallſucht),
Kopf-, Bruſt- und Magenkrampf-Leidende werden ſicher
und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs-
ſchreiben m allen Staaten Europas. Näheres unter genauer An
gabe der Adreſſe durch Frau Ww. J. Plaumann, Neander
Straße Nr. 18. Berlin.

Gummiſchuhe, Gummikiſſen, Gummiſchläuche und ſonſtige
Gummiarbeiten werden ſchnell, dauerhaft und billig reparirt bei

Robert Zahn, Schuhmachermeiſter,
gr. Sixtigaſſe 585., Schuhmacherherberge.

Reines Roggenbrod
von neuem Roggen als etwas Vorzügliches zu empfehlen.

Sorte I. für 5 Sgr. 4 Pfd. 15 Loth,
II. für 5 Sgr. 5 Pfd. 10 Loth.

A. Stockmar.
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Das amerikanische Depöt

in IIarnburg
versendet gegen Nachnahme oder Einsendung des Be-
trags in baar oder Postmarken das von IIerrn J. Elson
in New- Vork neu erfundene, auf der Pariser Welt-Aus-
stellung prämiirte und wegen seiner unübertroffenen Ver-
grösserung, Klarheit und Schärfe der Gläser, sowie na-
mentlich des unerhört billigen Preises wegen schon
woelt berühmte

Amerikanische FlIikroskop
in elegantem Etui mit genauer Gebrauchsanweisung,
Erzeug ung verschiedener Insecten ete. Franco, Fracht
und Zoll ohne Emballage- Berechnung:

Nr. 4. à 1 Thlr. Vergrösserung 1500 Mal en sur
face, mit welchem schon die Infusiarthierchen im Wasser
und andern PFlässigkeiten ete., sowie Trichinen im
grössern Fanasstabe klar un deutlich sichtbar sind.

Nr. 2. à 1 Thlr. Mit eigener Vorrichtung für Frucht-
Saamen, Kaffee, Mehl, Stoffe etc., sowie auch zur Unter-
suchung anderer beliebiger Gegenstände, die kleinsten
Saamenkörner erscheinen wie grosse Eier Nr. 1. uad
2. sind sowohl in Coustruction als im Gebrauche ganz
verschieden.

Wer beide zusammen bestellt, erhält einige Prä-
parate frei.

Vorzügliche scharfe Loupen à 24 Gr.
L Sehr zu empfehlen à 7 Thlr. ein wahrer Pa-

milienschatz oder das
vollständige optische Aquarium,

enthält in seinem Lederetni 7 verschiedene sehr inter-
essanto, mit allen möglichen Vorrichtungen versehene
Mikroscope mit verschiedenen Präparaten Nr. 1. und 2.
inbegriſfen) zwei überraschende optische Instrumente, ein
zweites Etui mit 7 Stanhoskopen in Crystall mit Neu-
silbereinſassung, mit höchst amüsanter Gebranchsvorrich-
tung, vermittelst einer kleinen emaillirten Champagner-
Flasche mit Catalog und ganz genauer Gebrauchs An-

C
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weisung aller Gegenstände. Sämmtliche Instrumente
sind neu und fehlerfrei.

T Die engl. Times und amerikan.
Zeitungen haben diesem Aquarium sehr lobende Ar-
tikel gewidmet. Die Vorzüglichkeit dieser Mikroskope
beweist d. enorme Absatz über 2 Millionen Stüclk,
seit deren Erfindung letzten Jahres u. sollte dieses Instru-
ment, welches b. seiner eleganten Ausstattung (die nicht etwa
in Carton geſasst, sondern in Messinghblech emaillirt und
vergoldet so überraschende und belehrende Unterhal-
tung gewährt, in keinem Hause, ja selbst bei so billi-
gem Preise, keinem Schulknaben mehr fehlen. Die
Verpackung geschieht so sorgfältig, dass für die unbe-
schädigte Ankunſt garantirt werden kann.

X Wiederverkäufer erhalten annehmbare
NB. Baarsendungen gehen am billigsten durch

Postanweisungen, und entsteht dadurch Portoersparniss.
Auſträge werden umgehend effectuirt. Briefe franco
an das Amerikanische Depot in IIANIBURG

von A. F.eödtts.

ehe

Hrn. A. Günther, zur Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16. in
in Berlin i. Hin. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſt. 1. in Leipzig.

Offerte.Preßkohlenſteine, etwas ganz Beſonderes, ſowie ausgezeichnete
Knorpelkohle halte dem ſehr geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend beſtens empfohlen. Proben und Preiſe ſind bei mir ein
zuſehen und bitte um geneigte Berückſichtigung.

Röſſen bei Merſeburg. K. Erbe, Nr. 20.
Nächſten Sonntag als den 26. Juli bin ich im Hotel zur Sonne
in Merſeburg von 7 bis 10 Uhr Vormittags zu ſprechen.

C. Haun.

Bekanntmachang.
Von heute ab liefere ich 30 Pfd. Brod für Thlr.

Friedrich Hartmann,
Gotthardteſtraße Nr 144.

Milikair-Concert im Riſchgarken.
Montag den 27. Juli, Abends 8 Uhr, 3. Geſellſchafts-Concert,

gegeben von dem Muſikcorps des Thüringiſchen Huſaren- Regiments
Nr. 12. Zu dieſem Concert haben auch Nicht Mitglieder gegen
das übliche Entrée Zutritt. Das Directorium.

J u e F R 3Iivoli- Theater auf der Funkenburg.
Freitag 24, zum Lenefiz für Herrn Cruſius: Der Jong-

Jeur, Poſſe mit Geſang in 4 Acten von E. Pohl.
Sonntag 26., Er iüst Baronm, Poſſe mit Geſang in 3 Ab

theilungen von Hahn.
Montag 27, Die Waise aus Lowood, Schau-

ſpiel in 5 Acten von Ch. Birchpfeiffer.

Theater in Lauchstäclält.
Sonntag 26., Lamm und Löwe, oder: Die Candi-

daten auf der Brautschau, Luſtſpiel in 3 Acten von Schreiber.
Hierauf: Eine verfolgte VUnschuld, Poſſe mit
Geſang in 1 Act von E. Pohl.
Den hochgeehrten Abonnenten zur Nachricht, daß das Schau

ſpiel: „Böſe Zungen“ bereits einſtudirt wird.

mmnach dem ſchwarzen Bär zum Sternschiessen, Concert
und Ball Sonntag den 26. Juli. Abfahrt Mittag 1 Uhr
vom Hosſpitalgarten. Unger.Prstes Nordost Thüringer Ganturnfest.

Um die nöthigen Arrangements wegen Einquartierung der zu
dem Feſte am 2. u. 3. Auguſt e. hierſelbſt eintreffenden fremden
Turner vornehmen zu können, müſſen wir die zur Zeichnung von
Freiquartierenaus liegenden Liſten ſpäteſtens am nächſten Dienstag
einholen; wir bitten deshalb diejenigen geehrten Bürger, welche be
abſichtigen, fremden Turnern Freiquartier zu geben und dies bis
jetzt noch nicht angemeldet haben, ergebenſt, ihre Anmeldungen bis
dahin gefälligſt bewirken zu wollen.

Merſeburg, den 23. Juli 1868.
Das Feſteomité.

Nürnhergers Etabliſſemenl.
Heute Abend friſchen Gänsebraten.
Montag von früh 9 Uhr an Speckkuchen.

Röhmisch Biäer ff.

ospiulyarten.Sonntag den 26. d. M. Entenauskegeln, wozu ergebenſt ein
H. Knoblauch.

Ein gewandter und ehrlicher Burſche vom Lande, 15 Jahr
alt, findet ſofort als Kellnerburſche ein gutes Unterkommen durch

Plötz, Brühl 351 parterre
Ein Sonnenſchirm iſt im Schloßgarten liegen geblieben, abzu-

geben gegen Belohnung bei Rottig in der Burgſtraße 294.
Gefunden wurden zwei Stemmleiſten und eine Kapſel mit

Stecker. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelben gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen Roſenthal 739.

bei GFarlk Wolfda Groſche,
Franz Köppe

Verlobte.
NWeissenfels, den 16. Juli 1868.

ladet

X Recept für Gesellschaften,
und solche, die sich constituiren wollen.

(Eine Geſellſchaft beim Ballotement.)
AMeier: Nu? haſte gezählt die Stimmen?
Schriftführer: hat Jhn ſchon, 11 für, und drei gegen.
AMeier (verzweifelnd ſeinen Klemmer aufſetzend): Gott der Ge

rechte ſoll uns ſtehen bei, nu is futſch unſere ganze Ge
ſellſchaft

Jch ſcheide aus.
Alles iſt beſtürzt, es tritt große Stille ein. Es erfolgt ein

magnetiſcher Blick AMeiers, derſelbe verläßt das Zimmer, er tritt
wieder ein, und welch ein Wunder, ſein Blick hat Line Wir
kung nicht verfehlt. Man wird darüber klar, daß der Stimmkaſten
einen Fehler hat, und erkennt den AMeier als Dictator der Geſell
ſchaft an, indem der Ruf durchs Zimmer erſchallt E'Vive AMeier
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Am 7. Sonntag nach Trinitatis (26. Juli) predigen
Vormittags: Nächmittags:Domkirche Herr Adj. Puſch Herr Adj. Puſch.

Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Merſeburger Nachrichten.

Am 22. d. M. verſuchte ein 11 Jahr alter Knabe von hier,
ſeinem Leben durch Erſäufen an der Neumarktsbrücke ein Ende zu
machen. Bis an den Hals bereits im Strome ſtehend, wurde er
durch rechtzeitigen Zuruf von ſeinem Vorhaben abgehalten und ſeinen
Pflegeeltern zugeführt.

Am 23. Mittags ertrank in Schkopau beim Baden der 21
Jahr alte Maurer Schrepper von hier. Er ſchien vom Schlage ge
rührt, und iſt ſehr bald an der Badeſtelle gefunden worden.

Am ſelbigen Tage erſäufte ſich die 81 Jahr alte Wittwe Naum
burger aus Schloß Vippach. Bei ihren hier wohnhaften Schwieger-
kindern aufhältig geweſen, ſoll Familienzwiſt die Urſache des Selbſt
mordes ſein. Sie iſt am Communal-Badeplatze von einem ſich
Badenden todt aufgefiſcht worden.

Beneſiz für Herrn Cruſius.
Den Beſuch der heute Freitag ſtattfindenen Poſſe „Der Jong-

leur“ von E. Pohl, Verf. des Goldonkel, können wir aus mehreren
Gründen empfehlen Herr Paradies giebt die Hauptrolle die Poſſe
zählt zu den beſten Producten dieſes Genres u. Herr Cruſius, der
ſie zu ſeinem Benefiz ausgewählt hat, ſpielt die Partie des Sachſen
Kleemeier, worin er hoffentlich nicht minder gut ſein wird, wie als
Blumenkranz im Goldonkel. Möge dem ſtrebſamen Benefizianten
reicher „klingender“ Beifall zu Theil werden!

Theater.
Am 16. Juli ſahen wir „Aſchenbrödel,“ in der That das gelungenſte Werk

des bühnenkundigen Benedix. Welch reiches Gemüth, welcher Schatz von Poeſie
iſt darin enthalten im Hintergrunde das alte Märchen und an ſeinem Faden
ſpinnt ſich die moderne Geſchichte ab. Die Titelrolle gab Frl. Kaltrow. Da wir
das Stück überhaupt zum erſtenmale ſahen können wir auch über ihr Spiel kein
maßgebendes Urtheil ausſprechen. Frl. Kaltrow ſpielte mit ſehr viel Gefühl und
wußle dem poetiſchen Charaeter der lieblichen, ganz in Waldromantik verſenkten
Elfriede recht anziehende Momente abzügewinnen. Ob ſie bisweilen nicht zu über
ſchwenglich war, wollen wir aus dem angegebenen Grunde dahingeſtellt ſein laſſen.
Eine meiſterhafte Leiſtung voll feiner Komik war die des Herrn Jhßen als Dr.
Veltenius Frau Jhßen (Urſula), die fortwährend „Anſtand“ predigt, war ebenfalls
vortrefflich. Herr Körner war ein ſchmucker Jäger und liebenswürdiger Graf.
Ferner gab Herr Cruſius den Hilfslebrer Stichling mit guter Charakteriſtik, ſteif,
pedantiſch, hölzern und doch trotz Muckerthum verliebt. Wir rathen ihm wohl-
meinend, ſich mehr auf derartige Luſtſpielpartien zu legen; in der Poſſe hat er ſich
bisher nür in der niedrig komiſchen Sphäre bewegt. Die Schülerinnen in der
Penſion, die in der Kleidung freilich etwas backfiſchmäßiger hätten auftreten müſſen,
befriedigten alle: manchen lag ſogar viel Schelmerei und Muthwille im Nacken.
Ganz allerliebſt waren die Scenen in der Schule, beſonders das Examen, worin
auch des Herrn Paſtor Knak gebührend gedacht wurde. Das Enſemble war
durchweg gut die Ausſtattung freilich nicht gräflich, Dies gilt beſonders auch von
dem Aeußern des Herrn Frieſe, der ſonſt recht brav ſpielte. Schade, daß das
Stück wegen anderweitiger Vergnügungen nicht zahlreich beſucht war!

Ueber Gutzkow's „Uriel Acoſta“, der am 17, Juli zum Benefiz f. Herrn Körner gegeben
wurde, müſſen wir uns kurz faſſen. Herr Körner darf die Rolle des ſchwankenden
Denkers, der dem Glauben ſeiner Väter untreu geworden iſt, ſich aber auch dem
Chriſtenthum nicht entſchieden zuwendet und dann aus Liebe zu ſeiner Mutter und
Geliebten ſogar den Widerruf leiſtet, ſchließlich aber ſein Wort wieder zurücknimmt,
zu ſeinen beſten Partien zählen. Hier und da ließ die Ausſprache noch etwas zu
wünſchen übrig. Er wurde durch Hervorruf geehrt. Der Arzt de Silva des Hrn.
Jbßen war eine ſehr durchdachte, charaktervolle, tief angelegte Leiſtung, der wir die
größte Bewunderung zollen. Wir erwähnen noch lobend Frau Jbhßen (Eſther),
Herrn Cruſius Rabbi ben Akkiba), Herrn Kießling (Manaſſe). Frl. Kaltrow
hatte die Rolle der Judith übernommen. Wir erkennen an daß ſie ſehr gut ge
lernt hatte und die Partie mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln durchzuführen
bemüht war. Die Ausſtattung war nicht würdig genug. Schließlich noch eine
Anfrage Warum wurde in der Verfluchungsſcene hinter den Couliſſen nicht eine
hebräiſche Melodie mit entſprechendem deutſchen Texte oder wenigſtens ein paſſender
Choral, warum nicht „dies irae, dies illa“ geſungen „Nun danket alle Gott“
muß ſogar komiſch wirken. Ein chriſtliches Lob und Danklied bei ſolcher Situation

Der hier ſchnell beliebt gewordene Komiker Herr Paradies ſetzte am Montag
und Dienstag unter wachſender Theilnahme des Publikums ſein Gaſtſpiel fort,
über deſſen Anfang im „Verſchwender“ ſchon von anderer Seite berichtet worden
iſt. Der Gipfelpunkt ſeiner Leiſtung als Stullmüller in Kaliſch's „100,000 Thaler“
war der 3. Act, in welchem er den dicken, behäbigen Wirth mit unvergleichlichem
Humor gab. Jm 1. Act dagegen war ſein Spiel bieweilen zu ſehr auf den äußeren
Effect berechnet. Stürmiſchen Beifall eintete er im 2. Act durch ein künſtleriſch
vorgetragenes Couplet. Neben ihm glänzte Frl. Wetterling, die beſonders das
Couplet Mit Speck fängt man die Mäuſe“ ſchelmiſch und graziös ſang. Noch
höher ſchlagen wir den Florian Böhlke unſeres geehrten Gaſtes in Pohl's Gold
Onkel“ an. Von Anfang bis zum Schluß hatten wir hier ein meiſterhaft gezeich
netes Charakterbild vor uns. Jn Maske und Mimik vortrefflich, ohne Effect
haſcherei, voll feiner Detail:nalerei beluſtigte uns die dem wirklichen Leben ſo wahr
entnommene Schilderung der philiſtröſen Krämerſeele, dieſes echten Pantoffelbelden,
dem wir eine ſolche Grazie, wie er ſie als Indianer entwickelte, kaum zugetraut
hätten. Den Gold Onkel gab Herr Weinig ſo derb und gutmütbig, wie es dieſe
Relle bedingt. Woblverdienten Beifall fand endlich auch Herr Cruſius, der den
edlen jüd. Handelsmann Blumenkranz natürlich und ſehr wirkſam darſtellte. Das
Enſemble war gut bis auf den mangelhaften Chorgeſang. Hoffentlich wird Herr
Paradies heute in Pohl's Jongleur das brillante Farbenſpiel ſeiner Komik in
einem neuen, womöglich noch glänzenderen Lichte entfalten.

Wir wünſchen daß das Gaſiſpiel des Herrn Paradies, deſſen weiterem Ver
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lauf wir mit Intereſſe entgegenſehen zu einem Engagement führen möge. Doch
wird dies zumeiſt von der ferneren Theilnahme des Publikums abhängen.

Berichtigung. Im letzten Referate muß es heißen „gewinſelt“, „Miß
Sara Sampſon“, „mit weiſer Mäßigung“,

Schwurgericht zu Naumburg.
Donnerstag den 16. Juli.

Zweiter Fall.
In dieſer letzten Sitzung des diesmaligen Schwurgerichts war eine Unterſuchung

wider den Handelsmann Carl Vogel aus Weißenfels wegen vier Urkundenfälſchungen
und drei Betrügereien und wider den Handelsmann Johann Gottfried Löblich
aus Weißenfels wegen drei Urkundenfälſchungen und eines Betruges zur Verhand
lung angeſetzt.

Gegen 2c. Vogel konnte nicht verhandelt werden da derſelbe verſtorben war
und ſo blieb nur der Fall gegen Löblich, der vom AppellationsGerichts Referendar
Dr. Haack vertheidigt wurde.

Der Handelsmann Vegel, der ſelbſt kein Vermögen beſaß machte Geld und
Wechſelgeſchäfte, um das Vermögen ſeiner Frau vortheilhaft zu verleihen und
nahm bei dieſen Geſchäften den Angeklagten Löblich zu Hülfe. Hierbei haben ſich
beide mehrerer Verbrechen ſchuldig gemacht.

Löblich war geſtändig und wurden daher die Geſchwornen nur zugezogen, weil
fraglich war, ob mildernde Umſtände anzunehmen ſeien.

Der Spruch der Geſchwornen lautete aber auf Schuldig ohne Annahme mil-
dernder Umſtände worauf Löblich zu 4 Jahren Zuchthaus, 350 Thlr. Geldbuße
event, noch 3 Monate Zuchthaus und Stellung unter Polizeiauſſicht auf 4 Jahre
verurtheilt wurde.

Hiermit waren die Sitzungen geſchloſſen.
Aus Königsberg liegt über die Verhältniſſe des Regie

rungebezirks folgende Mittheilung vor:
Unter der arbeitenden Klaſſe iſt nach den übereinſtimmenden

Berichten aus ſämmtlichen landräthlichen Kreiſen ein wirklicher Noth
ſtand gegenwärtig überhaupt nicht mehr vorhanden. Die zahlreichen
öffentlichen Arbeitsſtellen, welche bei der trockenen Witterung einen
ſchwunghaften Betrieb geſtatten, gewähren neben den Feldarbeiten
reichliche Gelegenheit zum Verdienſt, und letzterer iſt, da auch die
Preiſe der Lebensmittel jetzt einigermaßen geſunken ſind, zum Unter
halte der Arbeiter und ihrer Familien ausreichend. Auch die Frauen
der Arbeiter finden hinlänglichen Erwerb bei den für ſie geeigneten
Arbeiten. Der Preis des Roggens ſtellt ſich jetzt auf 2 Thlr. 10
Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr., der der Kartoffeln 1 Thlr. bis 1 Thlr.
10 Sgr. durchſchnittlich, letzterer in den ſüdlichen Kreiſen Allenſtein,
Oſterode, Neidenburg und Ortelsburg nur auf 15 bis 25 Sgr.

Weniger durchgreifend iſt die Beſſerung der Lage des kleinen Hand
werkerſtandes, dem es noch immer ſehr an Gelegenheit zum Ver-
dienſt fehlt. Es haben daher nicht wenige Handwerker, namentlich
aus den kleinen Städten, einſtweilen ihre Zuflucht auch zu den ge

Handarbeiten an den öffentlichen Arbeitsſtellen nehmen
müſſen.

Am hieſigen Orte iſt, weil der Schifffahrts- und Handels-
Verkehr dieſes Sommers ſelbſt über Erwarten gering ausgefallen,
auch der Ankauf gewerblicher Erzeugniſſe ſeitens des platten Landes
noch verhältnißmäßig ſehr eingeſchränkt iſt, die allgemeine Lage des
Handels und Gewerbeſtandes, ſo wie der von ſelbigen beſchäftigten
zahlreichen Tagelöhnerklaſſe noch immer eine recht gedrückte.

Auch die Lage der ländlichen Grundbeſitzer läßt leider noch viel
zu wünſchen übrig. Nachdem durch die wirkſame Unterſtützung des
Staats und das günſtige Frühjahrs Wetter die Möglichkeit gegeben
war, die nur ſehr unzulängliche und mangelhaft ausgeführte Win-
terungs Beſtellung durch eine ausreichende und günſtige Somme-
rungs Beſtellung zu ergänzen, war die Hoffnung der Landwirthe
insbeſondere auch auf die Sommerung geſtützt. Die erſt in neueſter
Zeit durch Regen unterbrochene anhaltende außerordentliche Dürre
hat indeß dieſe Hoffnung weſentlich beeinträchtigt und das Som
mergetreide wird jedenfalls im Stroh ſehr zurückbleiben, während
ſich der Körner- Ertrag zwar noch nicht überſehen läßt, im. beſten
Falle aber doch wohl nur ein mittelmäßiger ſein wird. Das Winter-
Getreide ſteht dagegen je nach der Lage und Beſchaffenheit des
Bodens und nach der vorangegangenen beſſeren oder ſchlechteren Be
ſtellung ſehr verſchieden, während es vielfach einen recht erfreulichen
Stand zeigt, iſt es anderwärts nur ſehr dürftig. Viel wird nun
noch von dem Gerathen der Kartoffeln abhängen, die bis jetzt im
Allgemeinen gut ſtehen und namentlich von den kleinen Leuten in
dieſem Jahre ſtark angebaut ſind. Sollten dieſelben nicht von der
Krankheit befallen werden auch der Weizen vom Roſte frei bleiben
und das Wetter zur Erntezeit nicht etwa zu ungünſtig ſein ſo ſteht
zu erwarten, daß das nächſte Jahr einen außerordentlichen Abhülfe-
Maßnahmen erfordernden Nothſtand im hieſigen Bezirke nicht bringen
wird, wenngleich die Nachwehen dieſes Jahres ſich ſelbſtverſtändlich
noch recht fühlbar machen werden.

Die Thätigkeit der Unterſtützungs Vereine iſt jetzt überall ent
weder ganz eingeſtellt, oder doch auf einen äußerſt geringen Umfang
namentlich zu Gunſten einzelner kranker oder beſonders nothleidender
Familien beſchränkt. Dagegen wird die Communal Armenpflege
noch vielfach ſtark in Anſpruch genommen.

Der allgemeine Geſundheits Zuſtand kann nachdem nunmehr
der Typhus nur noch in wenigen Ortſchaften und auch hier nur
vereinzelt auftritt, als ein befriedigender bezeichnet werden.

(Prov. Correſp.)

ischgarten: Temperatur des Wassers 245,Wellenbäder im K
Redaction, Vruck und Verlag von v. Jurt.
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